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Wir werden so tief




sinken, daß selbst die Unke







aufhört zu rufen.








Über dieses Buch


Horch, was ruft von hüben:


Könnten Unken sein,


Denen es herüben


Mulmig ist und rein


Gar nichts ist geheuer,


Was sie so umgibt,


Die, was einem teuer


Ist und was man liebt,


Skeptisch hinterfragen,


Schwarz seh‘n immerzu


Und in allen Lagen


Quaken müssen. Puh!





Über die Verfasserin


Ihr Lebenslauf tut nichts zur Sache:


Der Inhalt ist‘s von diesem Buch,


Der für sich spricht.


Gemacht was sie hat oder mache —


Das ist für sie ein rotes Tuch! —,


Verrät sie nicht.





Vorwort



Ein Wort vorweg


Ein Wort im Titel vom Band


Wurde schon einmal verwandt.


Daß ich vom Titel d‘rob lass‘,


Käme mir gar nicht zupaß.


Schlage zur Güte vor, daß


Man ihn als Geste auffass‘,


Hinweisend auf Günther Grass.


Sonja Maria Rathjen


im April 2017





Zum Titel


Eine Unke sagt zur andern:


Laß uns mit den Kröten wandern!


Unke zwei gibt zu bedenken,


Daß, wohin es sie auch lenken


Mag, an Teiche, Bäche, Flüsse,


Man doch über Straßen müsse,


Kröten würden dort in Scharen


Doch tagtäglich überfahren!


Unke eins ruft aus: „Mensch, Meier!


Gibt‘s nicht hüben einen Weiher?!“





Unkengleichnis


Täten wir‘s den Unken gleich,


Suchten wir uns einen Teich:


Dessen Schlamm ist kühl und weich


Und besonders nährstoffreich


Und — so viel auf einen Streich! —


Schutz und Schild für unsern Laich.


Wir dagegen halten viel


Mehr davon, daß wir agil


Sind und bleiben, um ein Ziel


Zu verfolgen, und mobil


Bis ins hohe Alter sind,


Denn wir lernen schon als Kind,


Daß man sich nicht lange bind‘


Und sich immer neu erfind‘.


Dennoch läuft‘s aufs Selbe raus,


Denn wir sparen auf ein Haus,


Das am Ende uns‘rer Zeit


Uns, wenn‘s gut geht, noch zu zweit


Spende Schutz und Sicherheit,


Wärme und Behaglichkeit,


Bauen möglichst alles an,


Das uns zwei ernähren kann,


Denn wir setzen alles dran,


Unabhängig auch vom Han-


Del zu werden, daß wir dann


Endlich frei sind irgendwann.


Fragt sich, warum nicht sofort,


Wenn‘s uns eh treibt hin nach dort.





Krise


Erwartungsvoll geht er


Die Buchregalmeter


Ab, läuft sich die Hacken


Spitz. Nichts kann ihn packen.


Die Schriftstellernamen


Und Titel von Dramen,


Essays und Geschichten,


Erlebnisberichten,


Romanen, Novellen


Auf traditionellen


Bis grellbunten Rücken


Der Bücher erdrücken


Ihn, statt ihn zu locken.


Er fängt an zu bocken,


Wird zunehmend sauer,


Denn wie vor ‘ner Mauer,


So kommt‘s ihm vor, steht er


Vor Meter um Meter.


In dieser Misere


Fühlt er eine Leere


Wie nie und weiß, diese


Verweist auf ‘ne Krise


Des Innern, in der er


Nur wird immer leerer.


Was bleibt noch vom Wesen,


Kann er nicht mehr lesen?





Nachhilfestunde


1. Nützliches lehrt uns die Hauswirtschaftslehre,


Kochen und Backen zumal,


Umgang mit Messer und Hobel und Schere,


Hinreichend groß an der Zahl.


Bridge: Vor allem die Tips für das Putzen




Sind von unbeschreiblichem Nutzen:





2. Allemal für alle Haushaltsgeräte,


Jedes für sich ein Juwel.


Katastrophal, wenn es eins nicht mehr täte:


Jedes Rezept schlüge fehl!


Bridge: Drum putz jedes einzelne gut,




Damit‘s es noch sehr lange tut!





Break: (entlang Bridge )


3. Aber es bleibt das Problem mit den Büchern,


Staubfänger, die sie ja sind:


Nicht dran zu denken, mit Feudeln und Tüchern


Staub Herr zu werden, mein Kind!


Bridge: Denn Staub ist doch wahrlich kein Spaß,




Drum: Bücher gehör‘n hinter Glas!





4. Denk doch mal dran, wieviel Platz sie dir stehlen,


Stehend im Bücherregal,


Und an die Wandflächen, die dir dann fehlen!


Besser, du läßt diese kahl.


Bridge: Das beste dran, sind diese glatt:




Daß man keine Staubfänger hat!





Break: (entlang Strophe )


Bridge: Ein Buch zieht den Staub förmlich an,




Wo‘s staubfrei genug nicht sein kann!





Bridge: Drum schreib dir das hinter die Ohr‘n:




Ein Buch hat im Haus nichts verlor‘n!
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